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Steag will in Herne Gaskraftwerk bauen
HERNE J Trotz der extrem
niedrigen Börsenstrompreise
plant der Energiekonzern
Steag den Bau eines neuen
Gaskraftwerks in Herne. Die
Anlage werde voraussichtlich
einen mittleren dreistelligen
Millionenbetrag kosten und
per Kraft-Wärme-Kopplung
neben Strom auch Wärme
produzieren, sagte ein Steag-

Vertreter am Donnerstag bei
einer Pressekonferenz in Her-
ne. Hernes Oberbürgermeis-
ter Frank Dudda (SPD) sagte,
dies sei die „wahrscheinlich
höchste Einzelinvestition in
der Herner Wirtschaftsge-
schichte“. 400 bis 600 Mitar-
beiter würden während der
Bauzeit ab 2019 beschäftigt.
Gut 80 Jobs entstünden dabei

dauerhaft. Großprojekte mit
Kraft-Wärme-Kopplung
(KWK) werden bisher mit
staatlichen Zulagen geför-
dert. Die Förderung läuft aber
aus. Anspruchsberechtigt
sind nur noch Anlagen, die
bis Ende 2022 im kommer-
ziellen Dauerbetrieb sind.
Branchenweit wird außer-
dem mit steigenden Börsen-

strompreisen gerechnet,
wenn bis 2022 die letzten
Atomkraftwerke abgeschal-
tet und zunehmend Stein-
kohlekraftwerke stillgelegt
werden. Das Herner Kraft-
werk soll rechtzeitig für die
KWK-Förderung 2022 ans
Netz gehen. Mit dem Projekt
verbunden ist der Bau einer
Gaspipeline. J dpa
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UNTERNEHMEN: Steag plant neues Gaskraftwerk

im Ruhrgebiet

Trotz der extrem niedrigen Börsenstrompreise plant der Energiekonzern Steag den Bau eines neuen

Gaskraftwerks in Herne.

(dpa) Die Anlage werde vor-

aussichtlich einen mittleren

dreistelligen Millionenbetrag

kosten und per Kraft-Wärme-

Kopplung neben Strom aGHI
Wärme produzieren, sagte ein

Steag-Vertreter bei einer Pres-

sekonferenz in Herne. Hernes

Oberbürgermeister Frank Dud-

da (SPD) sagte, dies sei die

“wahrscheinlich höchste Ein-

zelinvestition in der Herner Wirt-

schaftsgeschichte”. 400 bis 600

Mitarbeiter würden während der

Bauzeit ab 2019 beschäftigt.

Gut 80 Jobs entstünden dauer-

haft.

Großprojekte mit Kraft-Wärme-

Kopplung (KWK) werden bis-

her mit staatlichen Zulagen

gefördert. Die Förderung läuft

aber aus. Anspruchsberechtigt

sind nur noch Anlagen, die bis

Ende 2022 im kommerziellen

Dauerbetrieb sind. Branchen-

weit wird außerdem mit stei-

genden Börsenstrompreisen

gerechnet, wenn bis 2022 die

letzten Atomkraftwerke abge-

schaltet und zunehmend Stein-

kohlekraftwerke stillgelegt wer-

den. Das Herner KraftwerksJLL rechtzeitig für die KWK-

Förderung 2022 ans Netz ge-

hen. Mit dem Projekt verbunden

ist der Bau einer unterirdischen

Gaspipeline.



-./012/
345654789:;< M?NNN 345CD9E8< C? F?
Erscheint: k. A. Gedruckt: k. A.

Ort: Essen

energate Messenger, 05.10.2017, S. 0

Steag errichtet Gaskraftwerk in Herne

Herne (energate) - Der Esse-

ner Energiekonzern Steag pLaOP
ein Gaskraftwerk im nordrhein-

westfälischen Herne. Das Un-

ternehmen will dafür einen

“mittleren dreistelligen Millio-

nenbetrag” investieren mit der

Erwartung, dass die Strom-

marktpreise in den kommen-

den Jahren anziehen werden

und das moderne KraftwerkmQP Wärmeauskopplung (KWK)

damit wirtschaftlich wird. Aus

Branchenkreisen war zu ver-

nehmen, dass der Betrag zwi-

schen 350 und 400 Mio. Euro

liegen soll. Der Investitionsbe-

schluss soll 2019 fallen. Unter

anderem wegen des Einzugs

der Grünen-Fraktion in die Bun-

desregierung, stellen wir uns

auf einen zügigeren Ausstieg

aus der Braunkohleverstromung

aus, sagte Oliver Welling, Pro-

jektleiter der SteagR STQ UTW
Vorstellung der Pläne in Her-

ne. “Wenn es soweit ist, wol-

len wir mit dem Gaskraftwerk

dafür gerüstet sein”, ergänzte

er.Moderne Anlage mit garan-

tierter WärmeabnahmeDer ge-

plante Block 6 an dem Kraft-

werksstandort in Herne-Baukau

soll 650 MW elektrische und

400 MW thermische Leistung

haben. Bei einem Wirkungsgrad

von 60 Prozent bei der Stromer-

zeugung, kumuliert mit dem

Nutzwert von etwa 25 Prozent

bei der Wärmeauskopplung,

kommt die Anlage auf einen Ef-

fizienzgrad von über 80 Prozent.

“Damit wird die Anlage zu den

effizientesten weltweit gehören”,

betonte Welling. Derzeit liefert

am Steag-Standort Herne der

Steinkohleblock 4 die Ener-

gie für die Fernwärmeschiene

Rhein-Ruhr. Block 3 ist seit Juli

stillgelegt. “Falls Sie die Num-

mer fünf in der Aufzählung

vermissen: Herne 5 kommt

nicht”, so Welling weiter. Aus

wirtschaftlichen Gründen habe

Steag vJO UTm XTpLaOPTO YPTQOZ
kohleblock Abstand genommen.

Herne 6 habe im Vergleich zum

bestehenden Herne 4 neben

einem höheren Effizienzgrad

einen deutlich reduzierten CO2-

Ausstoß. “Pro Jahr spart die

Anlage in etwa eine Mio. Ton-

nen CO2 ein”, sagte Welling

zu energate. Der Kohlemeiler

Herne 4 werde jedoch weiter

bestehen bleiben, eine Stillle-

gung sei derzeit nicht geplant.

Der Block werde als Reserve

für das neue Kraftwerk zGW
Verfügung stehen.Steag rech-

net mit KWK-ZulageDie Bau-

arbeiten sollen 2019 anlaufen,

die Fertigstellung der Anlage ist

bis Ende 2021 geplant. Bis En-

de 2022 muss das KraftwerkaSTW im Dauerbetrieb arbeiten:

Nur so kann Steag mQP den Zu-

lagen nach dem KWK-Gesetz

rechnen. Dafür muss die An-

lage aber stromgeführt sein,

was in Herne wohl auch der Fall

sein wird. Der Finanzierungs-

plan des Kraftwerks steht noch

nicht fest, allerdings wolle SteagaO UTO [OvTsPQPQJOTO \aWPOTW STZ
teiligen, sagte ein Unterneh-

menssprecher zu energate, oh-

ne konkrete Namen zu nennen.

Zuschüsse und Subventionen

über die KWK-Zulage hinaus

werde es bei dem Projekt nicht

geben, hieß es weiter.Neue

Gasleitung kommtDa die Kapa-

zität der bisherigen Gasleitung

am Standort nicht ausreicht, um

die Anlage zu versorgen, wird

sie bis 2021 deutlich ausge-

baut (energate berichtete). Die

Arbeiten übernimmt der Dort-

munder Fernleitungsnetzbetrei-

ber Thyssengas. Das Projekt ist

bereits im Netzentwicklungs-

plan Gas ]^_` vorgesehen,

das Raumordnungsverfahren

ist abgeschlossen, das Plan-

feststellungsverfahren soll laut

Thyssengas bald starten. Der

22 Kilometer lange Abschnitt

von Datteln nach Herne wer-

de an den Hochdruckring mit

der Verdichteranlage Ochtrup

von Thyssengas angeschlos-

sen. Nach ihrer Fertigstellung

sollen über eine 600 Millimeter

dicke Leitung unter einem Druck

von 60 bar etwa 150.000 Kubik-

meter Erdgas Päglich transpor-

tiert werden. /am
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Neues Kraftwerk in Herne
22 Kilometer lange Pipeline geplant
Umstellung auf Gas mit höherem Brenngehalt

��� ��������� ������������������� ����� ��� ��� ����� ����� ���en Details ihrer Pläne für
ein neues Gas- und Dampfkraftwerk in Herne vorgestellt. Der Standort sei für die
Fernwärmeversorgung im Ruhrgebiet von zentraler Bedeutung.

Anfang des kommenden Jahres soll der Bauantrag vorliegen, Baubeginn soll dann 2019 sein.
Die Emissionen der neuen Kraft-Wärme-Kopplungsanlage sollen deutlich niedriger ausfallen als
die der bisherigen Kraftwerksblöcke. Einer der beiden alten Kraftwerksblöcke war bereits im
Sommer abgestellt worden. Der zweite Block soll bei Engpässen für das neue Kraftwerk
aushelfen.

Gaspipeline von Datteln nach Herne

Um das Kraftwerk mit Gas versorgen zu
können, planen die Betreiber eine 22
Kilometer lange, unterirdische Gas-
Pipeline von Datteln nach Herne.
Gerechnet wird mit Investitionen im
mittleren dreistelligen Millionenbereich.
Am kommenden Montag (09.10.2017) gibt
es den ersten Anhörungstermin mit
Stadtverwaltung und Bezirksregierung in
Herne.

Neue Jobs für Herne

Laut Hernes Oberbürgermeister Frank Dudda (SPD) sollen während der Bauphase 400 bis 600
Mitarbeiter beschäftigt werden. Rund 80 Jobs sollen dauerhaft entstehen.
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Steag plant neues Gaskraftwerk im Ruhrgebiet

erne - Trotz der extrem niedrigen Börsenstrompreise plant der Energiekonzern Steag

den Bau eines neuen Gaskraftwerks in Herne. Die Anlage werde voraussichtlich einen

mittleren dreistelligen Millionenbetrag kosten und per Kraft-Wärme-Kopplung neben Strom

auch Wärme produzieren, sagte ein Steag-Vertreter am Donnerstag bei einer Pressekonferenz

in Herne. Hernes Oberbürgermeister Frank Dudda (SPD) sagte, dies sei die «wahrscheinlich

höchste Einzelinvestition in der Herner Wirtschaftsgeschichte». 400 bis 600 Mitarbeiter

würden während der Bauzeit ab 2019 beschäftigt. Gut 80 Jobs entstünden dauerhaft.

Großprojekte mit Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) werden bisher mit staatlichen Zulagen

gefördert. Die Förderung läuft aber aus. Anspruchsberechtigt sind nur noch Anlagen, die bis

Ende 2022 im kommerziellen Dauerbetrieb sind. Branchenweit wird außerdem mit

steigenden Börsenstrompreisen gerechnet, wenn bis 2022 die letzten Atomkraftwerke

abgeschaltet und zunehmend Steinkohlekraftwerke stillgelegt werden. Das Herner Kraftwerk

soll rechtzeitig für die KWK-Förderung 2022 ans Netz gehen. Mit dem Projekt verbunden ist

der Bau einer unterirdischen Gaspipeline.



bcdeghd
3erbreitung: k. A. Verkauft: k. A.

Erscheint: k. A. Gedruckt: k. A.

Ort: k. A.

Dow Jones, 05.10.2017


